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Muster: Ratenzahlungs- und Stundungsvereinbarung über rückständige Mitgliedsbeiträge

Ratenzahlungs- und Stundungsvereinbarung über rückständige Mitgliedsbeiträge zwischen dem Verein …, vertreten durch den Vorstand, – nachfolgend „Verein“ – und
Herrn/Frau …, Anschrift …, Mitgliedsnummer … – nachfolgend „Mitglied“ –

1. Beitragsrückstand
Das Mitglied schuldet dem Verein rückständige Mitgliedsbeiträge und Nebenforderungen in folgender Höhe:

Rückständige Beiträge für den Zeitraum … bis …: … Euro
Mahnkosten/Rücklastschriftkosten laut Beitragsordnung/Satzung: … Euro
Gesamtbetrag: … Euro

Das Mitglied erkennt an, dass dieser Betrag dem Grunde und der Höhe nach besteht. Ein Verzicht des Vereins auf die Forderung ist mit dieser Vereinbarung nicht verbunden.

2. Stundung und Ratenzahlung
Der Verein stundet den Gesamtbetrag unter der Bedingung pünktlicher Zahlung nach folgendem Ratenplan:
1. Rate in Höhe von … Euro fällig am …
weitere monatliche Raten in Höhe von … Euro jeweils fällig zum … eines Monats
Schlussrate in Höhe von … Euro fällig am …
Die Zahlung erfolgt auf folgendes Vereinskonto:
IBAN: …
BIC: …
Verwendungszweck: Beitragsrückstand Mitgliedsnummer …

3. Laufende Beiträge
Die laufenden Mitgliedsbeiträge bleiben von dieser Vereinbarung unberührt. Sie sind zusätzlich zu den vereinbarten Raten fristgerecht nach Satzung und Beitragsordnung zu zahlen.

4. Mitgliedsrechte während der Ratenzahlung
Die satzungsmäßigen Folgen des Beitragsrückstands bleiben unberührt. Soweit die Satzung bei Beitragsrückständen das Ruhen der Mitgliedsrechte vorsieht, bleiben diese Rechte bis zur vollständigen Zahlung des rückständigen Betrags oder bis zu dem in der Satzung genannten Zeitpunkt ruhend.

Alternative Zusatzklausel (nur verwenden, wenn Satzung oder Beitragsordnung dies zulassen):
Der Vorstand stundet die Forderung für die Dauer der ordnungsgemäßen Ratenzahlung. Solange das Mitglied die vereinbarten Raten und die laufenden Beiträge pünktlich zahlt, gelten die Mitgliedsrechte ab dem … als nicht ruhend. Gerät das Mitglied mit einer Rate oder einem laufenden Beitrag länger als … Tage in Verzug, leben die satzungsmäßigen Folgen des Beitragsrückstands ohne weitere Mahnung wieder auf.

5. Zahlungsverzug
Gerät das Mitglied mit mehr als einer Rate oder länger als … Tage in Verzug, wird der gesamte dann noch offene Restbetrag sofort fällig. Der Verein ist berechtigt, die weiteren satzungsmäßigen und gesetzlichen Maßnahmen zu ergreifen, insbesondere Mahnung, gerichtliche Geltendmachung und die in der Satzung vorgesehenen Folgen für Beitragsrückstände.

6. Keine Änderung der Satzung oder Beitragsordnung
Diese Vereinbarung ändert weder die Satzung noch die Beitragsordnung des Vereins. Sie regelt ausschließlich die Zahlung der bereits entstandenen Beitragsrückstände im konkreten Einzelfall.

7. Gleichbehandlung
Der Verein trifft diese Vereinbarung nach pflichtgemäßem Ermessen unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls. Vergleichbare Fälle werden nach vergleichbaren Maßstäben behandelt.

8. Schlussbestimmung
Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Textform. Sollte eine Regelung dieser Vereinbarung unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Regelungen unberührt.

Ort, Datum, Unterschriften
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